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Illen Bꝛũdernd vn ſchweſtern inn
Chꝛiſto wünſch ich Philadelphus regiꝰ Gnad

vnnd fryd mit erkantnus goͤttlich⸗
er warhait .

biſchof zů Coſtentz / auß chꝛiſtlicher lieb

im vñſeinen mitgenoſſen zů gůt / durch
den truck auß laſſen gon etlich erſchꝛock
enlich wũderʒaichẽ am end des bůchlins
verzaich )

netwoͤlche im ainstails võ an
dern zůgeſchꝛibẽ / ains tails villeichtauch võ im ſelbs er

ſtifft ſind / durch deren eröffnũg ermengklich vermaint
den ſchlechtueürſtendigen gemaynen mañ von der leer

des aller Chꝛiſtelicheſten Martini Luther ( die im dañ
in anſehen ſeines vngegründten ſtands / vnley denlich
vnnd zeſchwer iſt ) abzezyehen / Dann wa die ſelbig ( als

yetz angefangẽ ) fürgang/ hette er nit lang zeſchmyrben
vnd die wend zebeſudlñ / vnd volgends weychbiſchoffli⸗
chen ſtand / mit vier oder fünff pferden (wiebißher zů⸗
vnderhalten .

¶ Wie wol menglichem kundlich / das dißmirackel on
allen grund der warhait / im allain / als ainem hytzigñ
rachdurſtigen feynd des Luchers vnd der lutheriſchen
zůgeſchꝛiben / Vnd als ain gantz angenemer froͤwdaff
fürgemalt ſind / Hat doch im yeð vnparteyſcher wol zů

ermeſſen / das diſswunderz aichẽ/ obſy gleich alſo ( wye
er fürgybt ) ergangen/ dochkains wegsdemLuther oð

lutheriſchen zů wider werendt.

eedes

ISNCWDNe

8.

Shat in kurtzuerrucktẽ tagen ð weych

CC

οα

ο

ο

.

.

8



D

9

21

*

*
2

0

ν

ν

D2

*

299ꝗ.„b

9 2 ν ν οαν νν eο. * 2 ν 2 2

Aucheriſch . nempt ſoll werden / der Luthers leer (als in dem woꝛtt

V„½Geottes gegründt Janhenngig vnnd günnſtig / Iſt der

diß namen vnwirdig / welcher ſagt / Das er weder gůtz
noch args wiſſe . Vonn der vnbeflecktten ewig raynen

můtter des herꝛen / die ongez weyflet aller eeren vñ lobs

dem Antther wirdig iſt / Wellich auch der Luther / vnd etlich luther
hochgelobt iſch / als vil vnnd hoch ( mit nutz vndfrucht der Chꝛiſt⸗

glaͤubigen gerůmptvnnd gepꝛyßen habent / Alls mi⸗

nit neüw oder alt leerer anzaygen mi

gendt .

¶ Darumb ſoyemant die außerwoͤlten hochbegabtſ
Mariam / ſchmehen / leſteren / oder ir lob verklaynern /
vnd deßh alb von got heffttig geſtrafft / wurde Luthe⸗
riſche leer meer zůfürſchub vnnd beueſtigung / dann zů
nachtail vnd verhynderung raychen .

¶ Am andn / wie wol dem Chꝛiſtelichẽ Luther geuallẽ
hedigenn ·

etlicher leichtuerttigen menſchen můtwylliger frewel /
in flayſch freſſen / bilder verpꝛennen / vnd der gleychen

bezeugent ſeine aygnen geſchꝛifftten / in woͤlchen er ſey⸗
ne Wittenberger von des wegen hartt ſtrafft / Das ſy
in ſeynem abweſen / ettwas der gleichen vnntrachtlich

erneüwerũg ( wie wol dañnocht mit groſſer beſchaiden
hait fürgenom̃en vnd angef angñ heten / Er leeret vns

woldie menſchliche ſatzunngvnſer gewiſſen nit verſtry
cken / auchdie gaiſtlich oberkait / vns weder ſpeyß/ zeyt
ſtatt / klaid / Ee / vnnd der gleichenn ( o vnns Gott der

herꝛ nach gelegenhait der vmbſtaͤnndt zůpꝛauchen / o8

zůmeyden frey gelaſſenn hatt ) bey neüwen todtſünden
byetten oder verbyetten müg / Will aber darumb nitt

Daz mir gleich on allen vnderſchayd hinnein plũbfent
vnd diſe ding mitt můtwilliger verergerung / offenlich
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ten frewel der paurẽ zů Geſſen / oder anderßwa / graw
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lib·rgiengent / So andervermandt vnsgetreuwlichß
der klainen ſchwachglã wbigen mitbꝛůder/ fleyſſig vnd
in Chꝛiſtelicher lieb / bꝛuͤderlich zůuerſchonen .

¶Es waißt auch diſer weichbiſchoff woll / was in ver⸗
rucktter viertzigtegigen faſtẽ / in diſem dꝛeünndzwaim⸗
tzigiſten jar ain lutheriſcher pꝛediger offennlich an der
Rantzel geredt hatt / Wider ettlich ſo auff den aͤſcher⸗ Jobannes
igen mittwoch on not / mit frewel vnd ergernus fleiſch oanner 93
gefreſſen hettent / wie auch vnſere herꝛen von Coſtentz ſiyffa·

Vocha

Co doch Euangeliſcher leer gann genaygt vnndhold
ſeynd / die ſelbigen(als billichdgeſtraffthond .
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CObuun Got auchð herꝛ/ denvngeſchicktẽ verda mpy

ſam geſtrafft / oder in künfftig zeit / der gleichen vnzy ̃
lich vermeſſenhait ſtraffen / wurde des Luthers vnnd
recht lutheriſchen ſchꝛeiben vnd leeren / kains wegs ent

gegen oder abpꝛüchig .
¶Aber die vnbeſiñten Pappiſten mit jren vnraynen Der papittenn
laſter meülern / woltend die ſach gern da hin heben / dz falſch fürgeb /

all üppigkait / bůberey/ ketzerey/ ſchand vndlaſter / lut
theriſch geachtt vnd genempi wurd .

¶ Gebend es auch alſo für dem ſchlechttenn frummen
layen / deßgleichen der vngeleertengaiſtlichen vñ welt

lichen oberkait / den jungen / vnerfarnen hytzigen Für⸗
ſten vnnd herꝛen / alſo das nit wunder were / Gb ſy wi /

der den Luther vnnd ſeinen anhang / noch vil hefftig⸗
er vnd grawſamlicher ergrymmendten / Dieweil ſy ſol
lichen ſchandtlichñ lugen meülern der oꝛen günnendt .
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3 Verltas tempo
¶ Es würt ſych aber alles zů ſeyner zeyt mitAaßan

216 fllia .

10

SCEXSSSA DNNNNSEee



* 7

22
2

2*

2

9

7

⏑

4

E

0
0

N
N

5

N
N

0
6

8
2

. 4
0

2

2

2

ιοε νι ε. αο αν n 2

ſynden vnnd Lutheren / die bůcher ſeynd noch verhan

den / darauß klaͤrlich erleern vnnd bezeugeet würdt / ob

Luther gůts oder boͤß/ ſchand oder erberk ait / můtwil
len oder Chꝛiſtelichen ernſt fürgeben vnnd geleert hab.

¶ Weytter der geſchychten halb/ des pfaffen zů Aych
em auch des doctoꝛes zů Erdfurt / vñ groſſenerſchꝛock

elichñ vngewiterszů Witemberg / hat ſichvoꝛ langem

Deploꝛata
cecitas .

Johaſ . lij .
E xodi. 4

Falſa veriſi
militer dicere .

Sy habent dẽ

ſchwynndel
plaßt .
Eſaie . xix .

erfunden / dz es nichts dañ papiſtiſch / weichbiſchoffiſch
fablenſind / darumb on not die zůuerantwurttẽ / Dañ
allain das mich diß ellendvnſinnig volck / inn Chꝛiſte⸗

lichem mitleyden hertzlich erbarm̃et / dz ſyalls gar ver⸗

ſtockt vnd verzweyflet ſind / vnddie weyl ſy ( als die üb⸗
elthaͤtter ) das liecht der warhait nit erleydn mügendt

vnder ſtond ſy ſich in den dickñ egiptiſchẽ vinſternuſſen
der luge zehandlen / liegent ſo gantz vnhoflich vñ grob
das man es mit henden greyffen mag / Woltent ſy ye

liegen/ ſoltent ſy das ſelbig zierlich / vndmitt anſichtigẽ
ſcheyn ( auch als man ſagt) weytüber das feld gethon /
vñgeſagthaben / diſs oder yhenes wer in Weyſſenrey⸗
ſen oder Rallakutten geſchehen / hett die luge deſtbaß
vnnd laͤnger farb gehaltten . Aber was ſoll ich ſagen ?

Got der herꝛ durch ſein haymlich (doch gerecht ) vrtayl
hat ſy der maſſen vndalſo geplagt / geplendt/ vnnd ge⸗

ſchenndt / das ſy weder die warhaytt noch die luge mitt

ſchick vnnd glimpffhandlen kinnent / auff das jr verbit

tert / neidiſchhertz / vnndgantz erflammetvnſynnigkeit
aller welt küntlich vnd offenpar werd .

¶ Dar mit aber diſer ſchein biſchoff ſein arbayt nit gar

verloꝛen/ vnnd dannocht ( wie wol onnſeinen wyllen

etwas gůts darmit geſchaffet hab)will ichwyder ſeine

vngegründteerdichte myrakel / annzaigen etlichtreffen
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geſehende⸗

Zů dem erſten / hat got durch dyßen Nutther vylge⸗
geſch

poꝛen/ vnndander plynden erleüchtt vnnd ſehendt ge⸗

machtt / Dann vyl deren ſo inn Papiſtyſcher Roͤmyſchhtht
er blyndthait endtpfanngen / gepoꝛen / vnndertzogen /
auch durch mennſchlicher vernunfft weyßhaytt / vnnd
welt klůg phyloſophey gar erplenndt / vnnd des hellen
liechts götlichswoꝛts nit vehyg geweßen / ſeynnd yetz⸗

( Got hat ewigs lob ) durchdes Luthers ſchreyben vnd

ver manen / jres befynſtereten nybligen geſychts /ynnd

dycken augfeel ſeligklichen on woꝛden / alſo das ſy mit

vollen augen ſehen mügendt den glaſt Euangelyſcher
götlicher leer / vnnd ſichyetz kaines wegs vonn Chriſto
abzyehen 1

98 05
angeſehen das ſy vonden Phari Jounnis t.

ſeern auß jr ſynagog(wie auch der blind im Euãgelio )
geſchloſſen vndbennyg gehaltten werdent .

Die toubññ

¶ Den toben / deren oꝛen voꝛmals verſtopfft warendt
miterdichtem mennſchen thandt / vnnd altuaͤtteliſchen

fablen / ſchryet er zů das Enangeliſch Epphatha / das
ſy yetz widerumb hoͤꝛendt/ vnnd erkennendt die ſtymm

Chriſti jres hirtten / vnd keinem frembden / aygen nütz / Jonnnis . r .

igen ſcherenden vnd melckennden tagloͤnermeerzůhö⸗
rendt oder nachfolgendt . 5

¶ Die ſtummen / das iſt / die erſchrocknenklainmůtigñ
pꝛediger/ ſo voꝛmals auß entſytzũ zeitlichs gewalts / die

erkanten warhait nit habenndt heraußſagen woͤllen /

95

liche warhaffte wunder zaichen / die der allmechtigger 5

durch ſeynen gnaderleüchtenn lieben dyener Martyn 5

Euttber gewůrckt / dieauch der Biſchoff mitt ſeinnem 2

groſſen laid /vndmercklichen ſchaden warſein ſelbs er 4
leernt hat 5 8

Sye Lättriſcßen Wanderzaichen. Dieblindã 3
4

8
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ſons / wie Eſaias ſchreibt / ſeind geweſen als die erſtũp
ten hund / die nit bellen mügent / hat Luther durch ſeyß
nen můtigen froͤlichengaiſt / vnd chriſtelichen trutz wi⸗

derum̃ behertziget / vñ fraydig gemacht / das ſy yetz mit

gantz vnerſchrockner mañlichen dapfferkayt / wieauch
voꝛ zeyten die pꝛopheten / Joañes baptiſta / die apoſtel

0 vnd ander heilig maͤnner / den aller mechtigſten fürſten
ig. Regum yiſ· ir ſüünd vnd mißhandlung anzaigẽ / vnd ſy darum̃ hart

et xxj. ꝛc. mit dem ſchwert des goͤtlichen woꝛtsſtraffen dürffent .
Matheij i4 .

2 Eſate lot⸗

LE

2

¶ Diegefangnen in tir añiſcherBabyloniſchergefen ·

64

2

4

. cknus / die voꝛ geſchmidet warenndt / inn die eyßen men
Die gefang ſchlicher/ Schwerer / vnnd inn hailiger geſchrifftt / nitt

Fermndrerlasonehbarterdurch diegnadreichen ner,
8

edig · ündungdes lauteren Euangeliums / ledig gemachtt
vnd widerumbgeſetzt / in jr alt / vnnd von Bor gnedig⸗
klich vergundte chriſteliche freyhait .

6
¶ Die auſſeuygen / dasiſt die yenigen / ſo byßheer von

die auſſſetzig dem bapſt/ vnnd ſeinemhauffen / alsbefleckt vnnrayn

en werdent ketzer gehalten / außgerůfft / vnd geſcholten / ainß tails
gerainiget . auch mit dem feür gericht ſeind woꝛden / vmb das ſy wy

bder das antechriſtiſch bapſtumb / vnnd ſein vnzym̃lich /
ja teüfelyſch fürnemen / geredt vnnd geſchriben habent

ſeindt von im auß vrttayl des goͤttlichen woꝛts / rayn⸗
vnd ſauber erkendt / alſo das ſy yetz wyderũb mit groſ⸗

ſen eeren vnnder die weltkommendt / auch von menig⸗

klichem geleeßen / vnnd als Chꝛiſtenlich vnd in hailiger
geſchrifft gegründt leerer gehaltten werdent . Hyn⸗

Johatzes huß. wider aber des papiſtiſchen geſchwürmbs ſcheützlicher

8. — vnflatt vnnd auſſatz aygner / ſelbs erſtifftter / ganntz

můtwilliger erñndungen / anndas lyecht gepꝛacht der

Weſſelus ̃ . K

2.

4

.

ν
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maſſen vnnd alſo/ das bey nach all welt ain vnluſt vñ
grawel ab innen gewunnen / auchnichts merbegerdt /

Dann das diſs volck (waes geſein möcht ) gar von Cri

ſtelicher gemayn / als abdꝛünnig gotlohen mennſchen
Außgefůndert vnd vertriben wurden .

¶ Die krummen vnd lam̃en ſo byßher von wegen jres

vnglaubens kain gor fellig Chꝛiſtelich werck thon mo⸗

chtend / die auch auff bayd ſeytten gehuncken / ir früm̃⸗
kait vnd ſeligkait / ains tails ynen ſelbs von jren aignẽ
wercken / ains tails — 9 genaden zůgemeſſen / ha⸗

bend
durch diſenkernhafften leerer (wievoꝛtzeitten die

kinder von Yfrael von dem hailigen Helia(goͤttlichen
bericht / Vnnd krefftig aͤrtzney jres gebꝛechen ſeligklich
empf angen / das ſy yetz mit kraden fuͤſſen / vnd rychti⸗

gem hertzen / in ſyeſſigkait / ains ſtarcken glaubens / vñ
hertzlichlichen vertrawens lauffend denweggöͤtlcher
gebott / vnd wolgefallens / Gebent allain eer vndgloꝛi
ſeinem hailigen namen / inen ſelbs niches / dañſünd vñ
ſchand / růmmet ſich allain der genaden vnd barmher
tzigkait / vns in vimd durch Chꝛiſtum gnedigklich ver⸗

ſpꝛochen / ſterckend inkrafft der ſelbigenn ir hoffnung
vnd zůuerfichtt der ewigen gloꝛi vnd ſeligkait .

¶Die todten in den elementen diſerwelt / das iſt dies :
dens leütt / Sampt andern appoſtytzlern vnd hailigñ

freſſern / ſo dann in jren zünßelwercken / vnnd aygnen

ſelbs fürgenomnen Phariſaiſchen wiſſen gar erſtoꝛbñ
vnd begraben warend / erweckt er widerumb auff zůer

kandtnus vnnd leben der genaden / Das ſye mitt La⸗
zaro ( wie wol meer dann viertaͤgig ) herfür kryechend

vnnd widerkerendt zů gemayner weyß aines recht Eꝛi

NNPre

Dye lamen
werden ge⸗
rad .

ij . Reg. xvilj .
Vßoʒquo clau
dicatis in du⸗

as partes .

Pſalmo. cxviij .

Dye todten
ſtond auff .

Joannis . xi .

ſtelichens lebens / vnd aynttweders / ſo ſy erggleelzr⸗
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ſach habent ſych ger herauß dꝛingentt / oder ir kloͤſter⸗

lichweſen vnnd werck / on falſch achttung vnnd wonn

gerecht oder ſelig dardurch zewerden / auch den gebotñ
Gotes in allweg on hinslich / als einander hanthierũ

vndyebung / diſs zeytlchen lebens volfyerẽd vnd haltẽ .

Auctariũ . ¶ Noch will ich zway groſſe wunderparliche wunder⸗

zaichen fürwenden / deren mir vnns billich treffennlich
froͤwen / vnnd goͤtlichkrafft darinn erkennen vnd an⸗

beetten ſollend .

Die narꝛen ¶ Erſtlich das Nuther dem bapſt / auch andergaiſtli
werden wy chen Fůrſten vnnd herꝛen/ bey nach alljre narꝛen / mie

denen ſy voꝛmals taͤglich geſchertzt / auch vilkurtzweyl

vnd ergetzlichhait gehebt / rechiſinnig vnnd wytzigge⸗

zogen / vnd ain gewiß anzaigen aines vnmůttigen / ver

dioßnen / hartſeligen zeyts ires überigen lebens gebenn

iſt. Wie aber ſoͤllichs beſchehen / wellendt wir kurtzlich
Nin etlichñſtucken vergreyffen/ dañ all aygenſchafft der

narꝛũ verdꝛyeßlich zehöꝛẽ auch vnmüglich wer zůerzelẽ .

Cqdanſagt / vnnd iſt die warhaitt / der ſey ain narꝛ 8

gold vmb kupffer / ſilber vmb bley / ain roß vm̃ ain ſack

pfeyffen gebe . Itẽ der thewr erkaufft vnd bezalt / auch
mit groſſer koſt vnnd arbait haimfůren laßt / das man

im taglich mithauffen / vnnd vmb ſunnſt für ſein thür

bꝛingt . Nun aber hat der teütſch boden diſer narꝛen et

Teutſch lich hundert jar her ſonderlich vil getragen vnd erzogẽ
narꝛen · Alſodz nit allain die teutſchenbiſchoff / Pꝛelaten / pfa

fen vñ münch / ſond auch der Bapſt / Cardinel vñ an⸗

der welſchlin ſonderhait aber röͤmiſch ) kirchen geſind /

ſampt all jren C opiſten/ eſeltreibern / hůren / vnd ſtal⸗
bůben / derſelbi gen vil vnnd groͤßlich erfroͤwd t ſeyndt

machthat / Deßhalb innen vil froͤwd vnd wolluſt ent⸗
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woꝛden / dañ ſyhabent inen gold vnd ſilbet / roß vñ wa
gen/ ſchyff vñ geſchyr / acker vñ wiſen hinnein geſchickt

/

vnd darumb erkaufft roͤmiſchbley / wachß/ altlumpen
ſchaf vñ kelberheüt / abſolutz brief / buterbꝛieff / eebꝛieff/
Aplaß brieff / allerlay bullen vnd diſpenſatzen / Das ſy
doch alles (wa ſy nit ſtocknarꝛen geweſen ) überſtandñ
werend / dieweyl es inen voꝛ Got weder nutz noch nott

was / der inen ſoͤlchs alles voꝛ hin / auß lautern gnadẽ
vmb ſunſt vnd in krafft Chꝛiſtelicher freyhait zůgelaſ⸗
ſen vnd gundt hat ?

¶ Diſer groſſen ertznarꝛen / hat Luther ain micheltail
witzig gemachet / das / wa ſy ain Röͤmiſchen gawckler
kramer erſahent / verſtricktennt ſy denſeckell alls vo:

ainem ſchampperen diebiſchen Jygeynner / Habennt
geleernet das ſy ſelbs yetzund auch wiſſent warzů das

gelt gůt iſt / Nemmlichñ ſich ſelbs / Weyb vnnd kynd /
Auch den dürfftigen armen mitbꝛůder / laut goͤttlichs

beuelhs damit zeunderhalten / Sůchen bey nye mandt

mer gnad vnd aplas / dañ allain bey yrem vaͤterylichz
miltten aller getreuweſten vater vnd Got / der inenteg
lich ruft durch den hailigen Eſaiam / Sy ſollent im zů
lauffen / er well in on allen gegenwerdt / weyn vñ mylch
ſeyner vaͤtterlichenn ſtraff / vnnd ſůſſen barmmhertz⸗
igkait geben .

¶ Das annder wunnder groß Mirackell / das Lut / Der Eutte

her aynayniger / ſchlechter/ vnachttbaret münch / den chꝛiſt württ

aller großmechtigeſten vermaynten oberen der gantzñ nyder ge⸗
welt vñ yrdiſchen got / dem alle künig vñ fürſten der erd legt .
en die knye gebogñ / vñ fůͤßgekußt / ab des gewalt vnd

troͤwung ( nitt annderſt dañ ab des hoͤchſtenn Jouis
donnder vnnd ſtral ) hymmel vnnd erd grawſamlych
erbydmert habent / So mitt koͤnnem
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* ſach habent ſych ger herauß dꝛingentt / oder ir kloͤſter⸗

2 lichweſen vnnd werck / on falſch achttung vnnd wonn

gerecht oder ſelig dardurch zewerden / auch den gebotñ 1

Gotes in allweg on hinslich / als einanderhanthierũ

85
vndyebung / diſs zeytlchen lebens volfyerẽd vnd haltẽ.

8 Auctariũ . ¶ Noch will ich zwaygroſſewunderparliche wunder⸗
8

zaichen fürwenden / deren mir vnns billich treffennlich W

froͤwen / vnnd goͤtlichkrafft darinn erkennen vnd an⸗

beetten ſollend . 5
n

0

Die narꝛen ¶ Erſtlich das Luther dem bapſt / auch ander gaiſtli⸗ 0
1

werden wy chen Fürſten vnnd herꝛen/ bey nach all jre narꝛen / mit ui

70 tzeg . denen ſy voꝛmals taͤglich geſchertzt / auch vil kurtzweyl

8
vnd ergetzlichhait gehebt / rechiſinnig vnnd wytzigge⸗ 066

2 machthat / Deßhalb innen vil fröwd vnd wolluſt ent⸗ 9
zogen / vnd ain gewiß anzaigen aines vnmůttigen / ver 90

N dꝛoßnen / hartſeligen zeyts ires überigen lebens gebenn 4

„7 iſt. Wie aber ſoͤllichs beſchehen / wellendt wir kurtzlich 0

N in etlichñſtucken vergreyffen / dañ all aygenſchafft der

narꝛũ verdꝛyeßlich zehöꝛẽ auch vnmüglich wer zůerzelẽ .

¶ Manſagt / vnnd iſt die warhaitt / der ſey ain narꝛ d

gold vmb kupffer / ſilber vmb bley / ain roß vm̃ ain ſack

pfeyffen gebe . Itẽ der thewr erkaufft vnd bezalt / auch 1

mit groſſer koſt vnnd arbait haimfůven laßt / das man

imtãglich mit hauffen / vnnd vmb ſunnſt für ſein thür

biꝛingt . Nun aber hat der teütſch boden diſer narꝛen et 4

Teutſch lich hundert jar her ſonderlich vil getragen vnd erzogẽ
narꝛen · Alſodz nit allain die teutſchen biſchoff / Pꝛelaten / pfa

fen vñ münch / ſonð auch der Bapſt / Cardinel vñ an ⸗

der welſch (in ſonderhait aber roͤmiſch ) kirchen geſind / ˖

ſampt all jren Copiſten / eſeltreibern⸗ hůren / vnd ſtal /
bůben / derſelbi gen vil vnnd gröͤßlich erfroͤwdt ſeyndt 1
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woꝛden / dañ ſyhabent inen gold vnd ſilber / roß vñ wa
gen / ſchyff vñ geſchyr / acker vñ wiſen hinnein geſchickt /

vnd darumb erkaufft roͤmiſchbley / wachß / altlumpen
ſchaf vñ kelberheüt / abſolutz brief / buterbꝛieff / eebꝛieff /
Aplaß brieff / allerlay bullen vnd diſpenſatzen / Das ſy
doch alles (wa ſy nit ſtocknarꝛen geweſen ) überſtandñ
werend / dieweyl es inen voꝛ Got weder nutz noch nott

was / der inen ſoͤlchs alles voꝛ hin / auß lautern gnadẽ
vmb ſunſt vnd in krafft Chꝛiſtelicher freyhait zůgelaſ⸗
ſen vnd gundt hat ?

¶ Diſer groſſen ertznarꝛen / hat Luther ain michel tail
witzig gemachet / das / wa ſy ain Röͤmiſchen gawekler
kramer erſahent / verſtricktennt ſy denſeckell alls voo

ainem ſchampperen diebiſchen Jygeynner / Habennt

geleernet das ſy ſelbs yetzund auch wiſſent warzů das

gelt gůt iſt /Nemmlichñ ſich ſelbs / Weyb vnnd kynd /
Auch den dürfftigen armen mitbꝛůder / laut goͤttlichs

beuelhs damit zeunderhalten / Sůchen bey nye mandt
mer gnad vnd aplas / dañ allain beyyrem vaͤterylichsůñ

miltten aller getreuweſten vater vnd Got / der inenteg
lich růft durch den hailigen Eſaiam / Sy ſollent im zů
lauffen / er well in on allen gegenwerdt / weyn vñ mylch

ſeyner vaͤtterlichenn ſtraff / vnnd ſuſſen barmmhertz⸗
igkait geben .

¶ Das annder wunnder groß Mirackell / das Lut⸗Der Eutte
her aynayniger / ſchlechter/ vnachttbaret münch / den chꝛiſt württ

aller großmechtigeſten vermaynten oberen der gantzñ nyder ge⸗

Eſaiam .lv.

welt vñ yrdiſchen got / dem alle künig vñ fürſten der erd legt .
en die knye gebogñ / vñ fůß gekußt / ab des gewalt vnd

tröͤwung( nitt annderſt dañ ab des hoͤchſtenn Jouis
donnder vnnd ſtral ) hymmel vnnd erd grawſamlych
erbydmett habent / So mitt koͤnnem 85 gayſt /
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vnd Chꝛiſtlichem trutz angetaſt / So mit grim̃en zoren

Pſalm . a gotzeyfferendten von ſeinem verfuͤriſchenſtůl geriſſen
Vnd on all eyſen vnd ſchwertſchleg bey nach gar hin⸗

ie . ericht / hat inn ſein mũmerey vnd faßnacht laruenn /
nielis . vin . nit den er die gantzen welt generꝛet vnd betrogen / ab⸗

geryſſen / vnd ſein ſchalckhait vnnd gots leſterung an

das liecht geben/ Alſo das er yetz ſampt all ſeinem an⸗

hangenden geſchůpt / ain vnluſt / vnd gantz ſcheützlich

er grawel aller welt geacht iſt / Sy ligt / ſyligt / die groß

5 . Babilon ( ſpꝛicht ð Engel in Apocalipſi Mutther⸗
hat ſy geſtürtzt / vnd ir dẽguldin becher vol grawel vnd

vnfiats / auß welchem ſy die Rünig vnnd alle voͤlcker

der erd getrenckt / vnnd truncken gemacht hat auß den

henden gepꝛochen vnnd außgeſchütt / Dariñ mir dann

goͤtlichengewalt/ vnnd beyſtandt ſcheynbarlich erken⸗

nen ſollend vnd můſſent / d dẽ ůnerſaͤtlichẽgeyt / pomp

bꝛacht/ vbermůt / vnnd gantz ſchandtlich ergerlich we⸗

ſen der gaiſtlich genanten / lenger nit gedulden / Sonn
der der bůberey ain end machen / vnddem faß den bod⸗

pochlum au/ en auß ſtoſſen will .

denen Adißhetcoe Para .

¶ Diſs ſeynd erſ⸗ꝛockeliche / aber warhafftte wunder

zaychen welche zůbe eugen / mir allenthalben / oun vil

mye vnd arbaitgnůgſam kundtſchafft auffbꝛingen vñ

ſtellen mügent / Na das kind auffder gaſſen wayßt da

von zeſagen/ vnd ſchlachends die fyſcherbůben au dẽ

kübeln . Hierinn ſol gemeltter weychbiſchoff dye ſach

Ipo .4.etxviũ

ernſtlich zů hertzñ nemen / vñ mit nutzlicher voꝛbetrach

tung wol bewegen / wa hin ſolche mirackel zů letſt raich

en wer ꝛẽt / nemlichvngezweyflet dahin/ er dz ainander

erber vnd göͤtlich handtwerckleernen / odder tag ains

verderben / vnd für ain biſchoff ſtab / ainen betelſtab in

die hend nemen můß . Adiuuet eum Papa .
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1 ¶ Damit aber die frummen ainfeltigen Chꝛiſten / ſyckſ K

nit önedagdie jungen kinder / mit faßnacht laruen 3

„ vndhanffbutzẽ / geferbter falſcher mirackel / erſchꝛecken 4

vñ betriegẽ laſſentt / wil ich inen auß grũd desgoͤttlichẽ 8

‚ woꝛts kurtzlich antzaygen / Wie ſy ſich gegen ſollichen —

1 wun derzaychen ( ob ſy die weytterhöꝛen oder ſelbs ſehẽ 6

6 wurden halten / vnnd mit was vnderſchyd ſys anne⸗ 8

. men oder verwerffen ſoͤllend. 8 6

80 ¶ Dañ Chꝛiſtelich zůuermůtten / das der teuffel / auß

tr göͤtlichem verhengen / zůdeueſtigung Papiſtiſcher yrꝛ·

en thumb / all ſein hayl verſůchen / vnd den gackelſackgar &
1 auffſtricken werd . 83

n Vnd würt diſer bericht růwen auff dꝛey artickel .

‚

1

Der erſt Artickel 8
n

ö⸗ ¶ Das woꝛt gottes / ſo vns in hailigergeſchꝛifft / vnnd E

durch Chꝛiſtum die ewigen weyßhait / demvns der va⸗

ter ( als demrechtenhimeliſchen ſchůlmayſter ) zůzeho Piade1u·· .
ꝛen gehaiſſen hatt) eroͤffnet/ iſtwarhafft / ſtarck / vnnd Cucexri . 8

50
ewig beſtandig / alſo das ( wie er ſelbs ſagt im hayligen

5i Euangelio )obauchhimelvnd erd / ſampt all rem ver Johannes vi. 2
d0 griff / zůgrund gon / wurdẽt doch ſeine wo : t ( die nicht K

5
dan gaiſt vund leben ſind ) in allweg on verꝛuckt / kreft

10
tig / vndauffrecht beleyben .

10
Hyer auß volget / das alle die / ſo diſs goͤttlich woꝛtt 9

16
mit glaubigem vertrautem hertzen anfaſſent / vnd ſich

der
mit gantz murfeſter zůuerſicht trutẽlich darauff erweg

5
en vñ verlaſſend / wider allengel / teuffel / hell / flaiſch 6

15 welt / vnd allen vnradt / ſaͤligklichbeſton / vndherlichñ 2
tryumph vnnd ſyg behaltten werdent / Dann wie das E

*
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Math . xxtiij.

pſa . xi . et exviij

Pꝛouer . xxx
Joan . vi .

6
92 2 3 2

woꝛt allweg vnd ewiklich beleibt/ alſowerdent auch ſye

in krafftdeß ſelbigen woꝛts ewigklich behalten vnd ſaͤ⸗

lig / vnd mag ſy von Gotkain creaturlichergewaltt o

trug endtlichen abtzyehen .

Der ander

CCbꝛiſtus vnder andern voꝛlauffenden bottẽdeoſſg
ſten tags / zaigt vns fleiſſyg vnd getreülich ann / wyez

derſelbigen zeit die falſchen pꝛopheten/ treffelych groſſz
mirakel / vnnd wunder ſeltzame zaichen thon werdendt

vnnd das ſelbig in ſolchem gwalt / vnnd hüpſchem zyer

lichen anſehen / das auch ( wa es müglich wer ) die auß⸗
erwelten dardurch verfůrt wurdent .

¶ Auß dißem ſpruch folgett weytter / das wie auß der

gezeugknuschriſti / das woꝛtGottes durchfuͤret/ gantz
rayn / nichts dañ lauter gaiſt / vnd on allen zů gemiſch
ſten falſch ainycherlay betrugs / auch warhafftt vnnd

ewyg beleybt / Vnnd folgenndts all die ſo ſychhertzlich

Joan . xv⸗

mitt rechttem glauben darauff erwegendt / gewyßlich
auch dardurchgerainnyget / vnndewigklich erhaltten

werdent . Alſo hynwider auß gezeügknus eben deſſelbi

gen chriſti / die wunderzaich / wiegroß⸗ ſeltzam / vñ me⸗

chtig ſy ym̃er ſcheinend / nit ein gewiß ſicher anzaigẽ goͤt
lichs willens vñ wolgefallens / ſeind auch nim̃er on tref

felichen ard won eins trugs / vñ teüflyſchen geſchwyn⸗
digkait / deßhalb auch all die ſoſich vntrachtlich / vñ on

chriſtlich vꝛteil der ſelbigẽ tröſtent vnd haltent / jr hauß

auff ein ſumpfygen ſand bodũ / ſpoͤrlich/ vñ mit vil jr ge

ferlichait bawent. Dañ wie es chriſto wolgefelt / ſo myr

on allen vertzug / mit gantz hertzlichem vertrauen vnd

glauben auf ſein feſt / ſtanthafft / ewig woꝛt fallẽt / alſo

wid
0

0
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widerumb will er das mir die mirackel lanngſam / myte
eoſſer fürſichtigkait / vnd( wie hernach folgen wirtt . )fa dn erkyeßen bewerendt vnd annemendt .

Der dꝛit

¶ Chꝛiſtus gabſeinen jungerngewalt wunder zaichen 8 0
zewürcken/ alls erſy auß ſchicktzepꝛedigen ſein hailygs
euangeliũ wie mir auch leeßent . Marci am letſtẽ dz die nrarci vlt

jũger ſeind hingetzogẽ / habent allenthalb gepꝛedigt / vñ
der her : hatjr pꝛedig beſtetigt mitnachfolgẽden zeychñ .

¶ Daheermerckenndt myr klerlich das Got der herꝛ
mitt wunnder zaychenn allayn beſtettygert .
Sein euangeliũ ſeinſemwoꝛt dz er den inngern
in den mund gelegt / vnd inen beuolhen hat / ſy ſolten al .
le voͤlcker leeren alles zehalten / das Er Er inen gepotñ Math .vltimo

het / alſo dz on zweifel allchꝛiſtmeſſyge mirakel / ein auf
ſehen hond auff dz woꝛt gotes / dz ſelbig zefürdern / vnd
zebekrefftigen / wiedañ die gſchrifft myt außgetruckten
evempeln klaͤrlich an vil oꝛten außwyßt .Es iſt auch dz

groß wunderwerck derbeſchaffunghymelsvñ der erdñ

auffſein woꝛt gefolget .Er hat geredt ( ſpꝛicht Dauid ) pfalm . exlvulſ⸗
vnd ſy ſeind woꝛden / auch an einem andern oꝛt. Dyehi⸗
mel ſeind befeſtiget durch das woꝛt des herꝛen / vnd all pſalm . xxxij
jr zierd durch den gaiſt ſeines munds .

¶ Vnnd alſo gibt vns dißer dryrt artickel / ain ſchlech⸗
ten groben / abergantz mercklichen vnd ſicheren bericht

mit was vnnderſchaid mir falſche trugenliche / Vnnd
rechtechriſtelyche wunnderzaychen für einannder ken·
nen ſollennd . Nemlich mit dem. Wann das myrackel
dem goͤtlichenwoꝛt zů ſtympt / vñ gleich ſycht / oder eiwz

Gene . j .
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Hat dur eh antzaigt wirt das voihin in dem Gotswoꝛtt

vergriffen vnnd gründt / iſtes ein gůt vnſchedlich mira

kel / das ich myr auch zů beſſerung zyehen / vnd meynen

glauben zů got dardurch meren vnd ſtercken mag / wa

esaber götlichẽ woꝛt nit zůgleücht / oder auch dem ſelbi

gen entgegen / iſtes gewißlich ain verfuͤriſch geſpennſt /
vnd teüfeliſcher betrug vnnd auff ſatz .

2

2

*

4
52

.

*

NM; m̃ ettlich exempel .

¶ Wañder weychbiſchoff an dẽ groſſen donrſtag auff

der kantzel ſtůnd / vnd ſagte / man welt vnns yetzdurch

new leren flaiſchlich freyhait fürgebñ / das mirc als die

1 freyherꝛen ) ſemper frey werendt / vnd nichts gůts mer

thon derfftent .Itẽ man ſolte den ſünd on ein aufgeleg

te bůß/ nit abſoluieren / er gelob dañ das ein fegfeür an

yener welt ſey / in dem ergnůg thůn vnd betzalen můß .

Item dz die kirch nit gewalt hab ( wie war iſt die groſ⸗

ſen beſchwert der lüſſelbeicht / denChriſtglaubigen auf
zelegen / ſonder habſyChriſtus ſelbs im Euangelioauf

geſetzt / vñ gepoten / künde aber nit antzaigen an welckẽ
oꝛt . So er dañ an ſolchen woꝛtñ erſtumbte / vñ im ſelbs

die zungen abbyſſs / möͤcht ichon all meingeferlychaytt

glauben got het in alſ⸗o wunderparlich geplaget / vonn

wegen ſeines vnbeſynten freuels / damit ich vnnd ayn⸗

j . perrt ii ¶anderer prediger nachmals deſter behůtſamer werend

Chꝛiſtus vbiqʒ vnd vns nichts vnder nemendt zeſagen / des mir auß dẽ

anteudgeld . Woꝛt gottes nit grunnd hetten / wie vnns dañ auch ver

centi& uãgeliũ . manndt der hailig Petrus / vnnd mir auß dem gehaiſſß
Chriſti zethon pflichtig ſend .

¶ Deßgleichẽ ſo die paurẽ zů Geſſen/ auff ain x reytag
die goͤtzen auß der kirchñgeryſſen / vnd ain feur darauß
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Wot gemacht / hettend darob geſotten vnd gepꝛatten / darẽ 8
mtg nach ires můtwilles gepflegen mit ſchlemen / demmen
15 tantzen ꝛc. Werent aber zůlerſt( als der weychbiſchoff 4
/0 frgibr ) mit dem feür von hymmel herab grawſam ge⸗ 8
1＋ ſtrafft woꝛden / Moͤchtendt vnd ſoͤltend/ mirſollich er⸗

nſt ſchꝛockenlich geſchicht ( als von got zů vnſerbeſſerung 3
geh audelt ) für ain recht gotlich wund aychen achten 4
vnd auffnemen / Dañ ergernus / freuel / vnnd leycht⸗ 8

fertigkait / iſt in dem gots woꝛtt allenthalb treffenlich Wathelxvtlſ. 8
geſcholtẽ / vũ mit troͤung großesübels hait geſtraftwoꝛ Nhomne ri⸗

dẽ / Doch ſollñt die ſelbigẽ paurn kayns wegslutheriſch — ——
8

51f Oieweil luther ſoͤlchs nit leret ) geachtodgenẽpt werdẽ. U

olode ¶¶Hyn wider wañ der weychbiſchoff der maſſen / wye 9
toer obgemelt / pꝛedigt / auch die parn zů Geſſen / als yetzan 0feelg gezaygt / handeltend / vnd ain engel mitt hymeliſchem
rgn glaſt vnd klarhait / auch vnauſpꝛechelichem wolryechẽ *

můß. vonn oben herab keme/ hette ain hüpſch guldis geygle 8
E inder hand / vñ ſaͤnge mit gantz ſieſſer lieplicher ſtymm 2naif Selig biſt du doctoꝛ Melchioꝛ / das du als geflyſſenn
loalf biſt / Vaͤpſtlicher leer müglichen beyſtand zethon / vnd
welli gebenedeyt ſey die red deines munds. Vnd ſeligſeyndt
nſelh⸗ ir paurn zů Geſſen / das ir die ſach als dapffer vñ man⸗

ſcheht lich angreyffent / vnd criſtelich freyhaitt ſo trutzenlich
tleun handthabend / Soll mein hertz / von diſs geſichtswegẽ
ndeyl nit abfallen / vnd mein glaub kains wegs darumb wey
ntend chen von dem woꝛt Gottes / ob gleich ain gantz höꝛhy⸗
ralfn meliſcher Ritterſchafft herab keme / vnd diſem Engel
chbe mit groſſem ſchall beyſtůnd vnd zůſtym̃pte / dañ diß er⸗

90 ſcheynnung vnd ſtym̃e were demwarhaffien woꝛt Go⸗
tes welches menſchen thandt zepꝛedigen / desgleichenn
frewel vnd můtwillen allenthalb verbeijt / entgegẽ vn Mathet .xv

chltt abpꝛüchig. Eſaie . xnx.

ditre ¶ Alſo vermant vnnſer hailiger Apoſtel die DCe
eeeeeeeeeeees
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Galater. gar ernſilich / way mal auff ain ander / ſaget
Galatern . . alſo / wañ auch ich ſelbs/ oder ain engel võ himel herab

auch pꝛedigte ain and Euãgeliũ / dañ ich euch voꝛmals

gepꝛedigt hab / s ſey ein flůch .ja ſpꝛicht er ) wie ich euch

yetz geſagt hab alſo ſagich noch ain mal/ welcher euch

pꝛediget ain ander euãgeliũ/ dann jr võ vns vernomen

haben / der ſey ain flůch/ Hoͤꝛtzů wie gantz hefftig vnnd

treuwll ich / vns Paul vermant / dz mir kain ander ler

annemen ſollent / dañ des aynigen kernhafftẽ Euan⸗

geliñs vñ göͤtlichen woꝛts ⸗
dañ er hatt wol gewißt / wa

hin vns der teüffel zů letſt fuͤren wurd / ſowir vns von

diſemaynigen weg weyßen vnd abziehen lyeſſend .

¶ Weyter / wañ ain recht Lutheriſcher / Euãgeliſch⸗
er pꝛediger vns fürhielt dzrain lauter gots woꝛt / Sag

uin Ent
tewie Eriſtꝰ allain vnſer hayland / vñ ayniger myttler

75 wer / Zwiſchen vns vñ got ſeynem hymeliſchñ vater vñ

3 das mir durch den glauben / vñ hertzlich vertrawen inn

die gnad vñ barmhertzik ait/ vns in im gnedigklich ver⸗

ſpꝛochen gerecht vñ ſelig můſſent werden . Irm̃ dʒ pfaf

fen / münch / nuñen vñ alle die ſoſich in ſtaͤtter keuſchait

nit enthaltẽ mügend / on angeſehẽ ir vngegrünndt ner

Eccle. v. riſch gelübt/ ab dem got ð her : ( wie der weyß ſpꝛicht/ ein
mißfallen hat/ auch ſy darinn nitt gefarñ wiſich auß

nrath vir . ¶nachlaſſung chꝛiſti vñ Pauli verheyraten vñ eynlaſſen
i. Coꝛinthy· vñ. · mügend in eelichen ſtand. Itñ̃ dz man beichtẽ / zů dem

Sacramentgon / vaſten / ſtat⸗ ſpeyß / zeit.ꝛc. Freylaſſen
Pavlus Rogat

vñ nyemant bey ſünd dartzů zwingen ſolt / ſond allain

obſecrat /aepi / die leüt fraintlich vñ criſtelich vermanẽ ( wie auch Pau
ande born , Iirt⸗ gethon ) Zů allem dardurch ſy got gefallẽ / vñ ʒů ſe

nener imperat ligk ait gefürdert möchtend werdẽ. Itm̃ dz die meß nitt

niſt võt domi⸗ ain opfer / ſonð ain Teſtament ſey vñ mir deshalb ein

ni pꝛeceptũha / xguchloſer ſchantlicher pfaf mit ſeinẽ meßhaltẽ vñ für
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weltlicher berlikait / wider alle hailige geſchꝛi

e e eeenee

bit gar kain fürſchub voꝛgott thon můg/ ſons verſün ba⸗

dig ich mich großlich / ſo ichainem ſoͤlchen dartzů lonne — xxvi .

Das er criſtũ noch ain mal creützige / vñ dz hochwirdig
Sacrament in ain ſtinckent cloac ſeines vnrainẽ hertz

ens ſo vnſeligklich werffe / Na/ ſpꝛich ich / wañ ain pꝛedy

ger diß vñ der gleichen ſagte / des mir dañ außgetrucktẽ
ſcheyn / vñ in öhailigen geſchꝛifft 5 8 grund

habent / ob erdañ des gachentods auffð kantzel ſturb /
vnd in der teüffeldurch die lüfft hinfuͤrend ſichtparlich
ſoll ichdarumb meinen glauben zů dem Gots woꝛt nit

ſchwancken laſſen oder abwerffen / Sonder gedencken
das im ſoͤllichs auß haimlichem vꝛtayl gottes von an⸗

der vrſach wegẽ wyderfaren ſey / Oder dʒ gott derhert

vnſerm glauben zůbeweren / dem teuffel ſolchs nachge
laſſen vnnd vergündt hab / Dann kurtz dauon geredt
mir můſſend vns mit höchſtmüglichem vertrawen hen

cken vnd laſſen an diß / ſtarck / vnbetrüglich ewig woꝛtt

des allmechtigen Gottes / vnndnit achten kaines eng⸗

els / kaines teuffels / kainer zaychen / kainer lieplichẽ o8
erſchꝛocklichẽ er ſcheynũgen / wellend mir anderſt recht

Criſten / vñ võ des teufels gacklerey / vnbetrogẽ beleibẽ .

C

D‚e

σ

α

LNC.„Dee

¶ Dañ ſag mir wa her iſt bey nach aller falſch vñ vnn⸗

radt ingeryſſen vnd die chꝛiſtglaubigẽ / wa her ſind an⸗

fencklich kum̃en ſouil erſtyffter meſſen vñ vigiliẽ / ſouill
walfert / ſouil falſch vertraues in etliche gebet / als ſant

Vꝛigiten vnnd andere / in etlich genant vaſtaͤg Sant
Barbaren / oder Sebaſtian / vñder gleichñ hundt tau⸗
ſent aberglaubẽ / dañ allain durch teuffeliſche wunder⸗

zaichẽ geſicht / falſch erſ⸗ wa her iſt ð vrſpꝛũg
vnnd pꝛuñ alles übels inn der kirchen /dz Papſtumb zů
Rom ſampt al ſeinem vngegründtẽ vñ Das Papſtem

ſtat auff boͤltz/
1

aufge / in ermlen . .
4

C.
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eicht vnnd Conſirmiert woꝛden / dañ durch ſollych Sa

HWath. xxiii .

Vnfleyß
gayſtlicher
oberkait .

thaniſch geſpenſt vnnd troͤum ! die ſy ſich auch noch nyt
ſchemendt in jre bůcher zeſudlen die waidlichen held ge⸗
noſſen papiſtñ / vnangeſehen dz jre fablñ dem warhaf
ten gots woꝛtſo gantz vnaͤnlich vnd wider ſeind / welch
ſo mir alſo nach vnd nach / mit ainfeltigem leichtglaby
gem hertzen angenom̃en / vñglaubt haben war ſein / wz
ainer yeglichen begeinen troumbt / vñ ain yeder rumpel
gaiſt eroͤffnet / hat zůletſt der yrtumb gar über hanndt
gewunnen / vnd iſt der Sathan als ſtarck vñgewaltig⸗
klich eingebꝛochen / dznit wunder wer / ſo auch ( wie Eri
ſtus ſ⸗ außerwelten betrogen vnd verfuͤrt wur⸗
dent / Lemlich dieweil/ bapſt / biſchoff / pfaffen / pꝛedy⸗

1907
an dem oꝛt von ampts wegen gewachet / vñ dy⸗

e ding alle nach demſy von vnd zůgeſtimpt heten / dem
vnbetruglichẽ goͤtlichenwoꝛt / angenom̃en oð verwoꝛf

fen ſoltent haben / ſo verlaſſyg vnd ſoͤmig geweſen/ vnd
diß teüfeliſchmatery vnd pꝛaͤctick nitt allayn nitt wy⸗
derfochten vnd angſtelt / ſond aynß tails auß vnwiſſen
hayt der hailigen geſchrifftt / ainß tayls auß annfecht⸗
tung aigens geitz/ mit groſſem bracht vnnd ſolennitet /
mit brieff vnd ſygel / auch gnad vnnd applas befeſtiget
vnnd beſtat habendt. Dañjr aignernutz iſt alweg auch
treffenlich darbey geweßen .Sy habendtglat beig / vyl
aͤcker vnd wyßen/ knecht vnd maͤgt/ groß renndt vnnd
gült / bey diſem hailigen marckt / vnd ſeelgrempel über
komen / Welicher teüfel kommen iſt / vnnd ſych inn ain

engeldesliechts verſtellet / hat inen etwas zůtraͤgelich⸗
es anjremgewaldt / zeytlichem gůtt /yrdiſchem Pomp
anzaigt vnd eroͤffnet / demhabendt ſy mitt ernſtlichem

gemerckfleiſſyg zůgehoꝛt / dz ſelbig in all welt / mit groſ⸗
ſemſchall außgerůfft / vnnd nit ringer geachttwellenn

werden / dañ das woꝛt gottes ſelbs . Habendt nit ge⸗

„„.ͤ ĩ

ĩùV
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thon als der hailig biſchoffMartinus / wellichemalls S . Martt;
der teüfel in purpur/ goldt / ſilber vnd edlem geſtayn er⸗ nus .
ſchein vnd in einem geſicht fürkam / auch ſich mit woꝛtẽ
ruͤmpt er wer Chriſtus / marckt er denSathaniſchen be
trug / wolt dißen geferbtenn außgeſtrichnen Chriſtum
weder kennen noch anbeten / dann im das woꝛt gottes
nye kain ſollichen fürgepildet hat / Sonder wolt habñ
den gekreützigten chriſtum / der all weltlich gewalt / eer
reychtumb / ſelbs veracht / vnd die ſeynen verachten ge⸗
leerdt hat / alſo hat der hailig Martinus auß dem goͤt⸗
lichem woꝛtſein geſycht geurtaylt vnd verwoꝛffen .

¶ Deſſgleichen leſen wir von dem hailigen biſchoff vñ Cpꝛi . deſin
marterer Cipꝛiano / alser auff einzelt / ettwas erſcdey , gul . cleri .
nung gehebthet / vnd die ſelbigen auch ander leütñ oͤff⸗
net / ſagt er man ſoͤlt es nitt für ein geſpenſt oder troum

achten / dañ er het nichs trugelichs vñ vngegrünts geſe
hen / ſond wer im allain yetz durch goͤttlich offenbarũg
inn ainem geſicht fürkom̃en dasyenig / ſo Got der herꝛ
voꝛhyn in ſeiner hailigen gſchrifftt zůuerſton het geben
als ob er es ſunſt nit ſagenn / auch nit begerenndoͤꝛfft/
das man ſeinem geſicht glauben geeb / wa es dem woꝛtt
gotes ( auff welchs mir allein gründẽ vnd ſicherlich bau
wen mügend nit gleychfoͤꝛmig/ vñ aͤnlich wer .

¶ Vnd heten vnſer biſchoff vnd gelertenſampt vns biß
her auch allerſcheynũgẽ vñ mirackel / nach diſer ſchnůr
gericht / vnd an diſemgoldſtain des göͤtlichen woꝛts ge
ſtrichen / hilff got/ wie vil gleyßnerey / ſchynderey / abtr⸗
goͤtterey / vnd ſeelmoꝛds were vermitten belyben /Wye
groſſerernſt / vnnd Chꝛiſteliche dapfferkait / wer noch

vnd vns / wie wol vñ veſt ſtůnd noch vnſerhauß / auf dẽ

felſſenChꝛiſto / ſo mir yetz zerſtoben vnd zel legen
ſeind
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von allerlay winden mancherlay verfůriſchen leeren⸗

gleich als die federn vnd außgedoͤꝛten hewblůmen von

der windßbꝛaut .

¶ Ich will vnd kan nit abredſein. Got der her : hab võ

yetz wellen her vil vnd groſſe wunder zaichen würcken /
auch ſeinen liebenn außerwelten dienern vyl durch ge⸗

ſicht vnnd ſonder offenbarungen zeuerſton geben/ dar⸗
gegen aber kan auch niemant vernainen / das auch der

teufel von Got gewalt gehebt vnd noch hab ſchedlyche
verfuͤriſchewunderzaichen vnnd mirackel zetreybẽ / wie
vns dañ Chriſtus ſelbs angetzaigt / vnnd getreülich da

uoꝛ gewarnet hatt . Derhalb er allain ſein ewig / vn⸗
betrugelichwoꝛt hye zů ainem gerechten richter veroꝛd⸗

net vnd geſetzt hat / die luge von der warheit zůentſchei
den / des vꝛtails mir vns auch mit frölichem vnuertzag⸗

tem hertzen tröſten vnnd halten / wellent nichtachtten
ob vnns der weychbiſchoff vnd ander papyſten all tag

ain kuͤhaut vol vngegründter betruͤglicher zaichen für

ſchreiben . Gſchrifft Gſchrifft / vnd gſchrifftmeſſygẽ wũ

dertzaichen wellent mir haben / wa ſy vns die nit anzay
gen

/ werdent mir jre woꝛt als federleichtfablen / vnnd

jre mirackel als ainn teüfeliſch geſpay vnnd Faßnacht
ſpyl achten vnnd auffnemen .

Inn Sůmma .

¶ Wann vns ain Lutheriſcher pꝛediger des gotzwoꝛt
fürwendt / wellent mir im von des ſelbigen woꝛtswegen

feſtigklich glauben / ob er gleich daran erwoꝛget / vnnd

im der teüfel ſichtparlich die zungen auß riſſz . Hyn wi⸗

der ſo vns der weychbiſchoff vnd ſein mitgnoſſen jr ay⸗

gen hertzen geſicht vnnd menſchen thandt on grund der
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geſchrifft fürgebend⸗wellendt mir vns nichts daranke Hiere . xxitj
ren/ ob ſy auch die todten auffwacktendt / vnd taͤglych viſtonem coꝛ⸗

die Engel mit in redtent / diezaychñ mügent falſch ſein 0 18 —0
vnnd deßhalb betriegen. Aber das woꝛtt gottes / iſtge oꝛe demim

recht / warhafft / wirt allweeg vnnd ewig beleybẽ / auch

all die gewaltygklich erhalten / ſo jr höchſt vertrawẽ vñ

zůuerſycht inn Chriſtelicher gelaſſenhait darein ſetzent
vnnd verſenckent .

Garhait vberwyndt .
ij· Eßdꝛe. iii .
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